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Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 20.30 Im-
protheater: Ohne Gewähr. Wie aufregend,
rührend und witzig kann Theater sein? Und
vor allem: wie spontan? Gespielt und ge-
sungen werden Szenen nach den Vorgaben
der Zuschauer
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 12.00
Friedensgebet
Kulturkeller Heilbronn, Gartenstraße 64.
20.00 Ich komm’ schon klar. Kabarett mit
Jens Heinrich Claassen. Im Anschluss mit
den Künstlern vis-à-vis in der Kulturkeller-
Kneipe in Kontakt treten. Karten im VVK
bei der Buchhandlung Stritter
Red River, Neckarsulmer Straße 40. 21.30
Not Named Brothers: orientiert sich an
Bands und Musikern wie Jimi Hendrix, The
Cream, ZZ-Top, Popa Chubby, deren Songs
sie interpretieren und mit ihrem eigenen
Sound auf die Bühne bringen. Auch eigene
Songs sind zu hören
Robert-Mayer-Sternwarte, Bismarck-
straße 10. 19.00 Führung: Sonne, Mond
und Sterne. Für Familien mit Kindern ab
acht Jahren. Eintritt: Erwachsene 5 €, Er-
mäßigte 3 €. Info: www.sternwarte.org
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 11.00
Die Farm der Tiere. Schauspiel ab 12 Jahren
nach dem Roman von George Orwell
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 19.30 Die Dreigroschenoper. Schauspiel
mit Musik von Bertolt Brecht und Kurt
Weill. Karten unter � 07131 563001 oder
www.theater-heilbronn.de
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12. 20.00 Die Affäre Rue de Lour-
cine. Komödie von Eugène Labiche. Karten
unter � 07131 563001 oder www.theater-
heilbronn.de
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße. 20.00-22.00 Heinz
Erhardt – von der Pampelmuse geküsst.
Restkarten ab 15.00 unter � 01735371040
VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12. 17.30 Sprachen extra: Englisch. Sprech-
fertigkeit vertiefen

BÖCKINGEN
Seeräuberbrunnen. 18.00 Öffentlicher
Rundgang mit der SPD Gemeinderatsfrak-
tion und dem Ortsverein Böckingen
SKG Sportheim, Viehweide 5. 19.00 Skat
spielen. SC 61 Heilbronn

FRANKENBACH
Gemeindehalle, Würzburger Straße 36.
18.00-20.30 Frauenflohmarkt mit Musik
und Bewirtung. SPD Heilbronn

NECKARGARTACH
Redblue - Messezentrum Intersport, In-
dustriegebiet Böllinger Höfe, Wannen-
äckerstraße 50. 19.00 Eröffnung der Ver-
anstaltungsreihe: Menschen. Mit Wolfgang
Bosbach, Innenexperte der CDU. Karten an
der Abendkasse. Kiwianis-Club

SONTHEIM
TSG-Hofwiesenzentrum, Hofwiesenstra-
ße 40. 19.00 Skat spielen. SC 61 HN

Geburtstage
Heilbronn Eberhard Schafferdt (80). Thi
Nguyen (80), Sontheim

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.
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Bezahlbar, nachhaltig und klimaschonend WohnenBezahlbar, nachhaltig und klimaschonend WohnenBezahlbar, nachhaltig und klimaschonend W
Berliner Experte und Architekt Daniel Fuhrhop präsentiert seine Konzepte in der Volkshochschule

Von unserer Redakteurin
Bärbel Kistner

HEILBRONN Gibt es einen Weg, das
Problem der Wohnungsnot in
Deutschland bezahlbar und dazu
noch nachhaltig und klimascho-
nend zu lösen? Der Berliner Archi-
tekt, Stadtplaner und Autor Daniel
Fuhrhop meint, dass es möglich ist.
Der Experte ist am kommenden
Mittwoch, 27. März, zu Gast in der
Heilbronner Volkshochschule und
referiert über das gesellschaftspoli-
tisch wichtige Thema, das derzeit
sehr viele im Land umtreibt.

Die Baukonjunktur boomt, den-
noch fehlt es vielfach weiterhin an
Wohnungen für Menschen mit klei-
nerem Einkommen. Weil die vielen
Neubauten, die allerorten entste-
hen, den Wohnungsmangel nicht
wirklich beheben, fordert Fuhrhop
ein radikales Umdenken.

Bekannt ist seine Streitschrift aus
dem Jahr 2015 „Verbietet das Bau-
en!“ Die intensive Beschäftigung
mit Bauen und Architektur ließen
ihn zur Einsicht kommen, „dass es
so nicht weitergehen kann. Die Bau-
wut bei Bürotürmen, Wohnsiedlun-
gen und Shoppingcentern muss be-
endet werden“, betont Fuhrhop, der
auch in einem Internet-Blog auf sei-
ne Thesen aufmerksam machte.

Skepsis Seine Argumente für eine
radikale Änderung unserer Art des
Bauens und Wohnens hätten sich
aus seinem Werdegang als Verleger
entwickelt. In Büchern habe er ei-
nen „schillernden Neubau nach
dem anderen präsentiert“. Dabei sei
jedoch auch seine Skepsis gegen-
über dem Bauen gewachsen, und er
suchte mit Stadtplanern und Archi-
tekten nach einem sinnvollen „Stadt-
wandel in Zeiten des Klimawan-

dels“. Zu seinem Ansatz gehört die
Forderung, Leerstand zu beseitigen
und Flächen effizient zu nutzen,
aber auch wertvolle landwirtschaft-
liche Flächen zu erhalten.

2018 veröffentlichte Fuhrhop den
Ratgeber „Einfach anders wohnen“,
in dem er „66 Raumwunder für ein
entspanntes Zuhause, lebendige
Nachbarschaft und grüne Städte“
auflistete. Zu den Ideen gehören
Wohnen gegen Mithilfe, ein Raum-
teiler-Programm, das zwischen Mie-
tern und Vermietern vermittelt, so-
wie die Nutzung von Minihäusern.

INFO 100 Jahre VHS
Der Vortrag am Mittwoch, 27. März, 19
Uhr, ist eine Veranstaltung im Rahmen
des VHS-Jubiläums und in Kooperation
mit der Stadtsiedlung Heilbronn. Im An-
schluss an den Vortrag gibt es eine Talk-
runde mit lokalen Akteuren. Anmeldung
unter 07131 99650.

Neubaugebiete sind für den Berliner Architekten und Stadtplaner Daniel Fuhrhop
keine Lösung für die Wohnungsnot. In der VHS stellt er die Thesen vor. Foto: Simon Gajer

Für Bauchtanz ist man nie zu alt
HEILBRONN Jede Woche treffen sich in der Tanzgruppe von Rogaya Busch Frauen zum orientalischen Tanz

Von unserem Redaktionsmitglied
Marie-Luise Schächtele

T anzlehrerin Rogaya Busch
schaut Erika Berner an, tanzt

auf sie zu, herausfordernd, ne-
ckisch. Erika Berner, weiße halblan-
ge Haare, um den Hals eine lange
rote Kette, auf ihren Schultern ein
schwarzrotes Tuch mit silberfarbe-
nem Rand, hebt die Arme, dreht ihre
Hände, die Finger mit den lackier-
ten Nägeln. „Kiss Kiss“ singt eine
Stimme vom CD-Player, der auf dem
Tisch steht. Erika Berner küsst
zweimal in die Luft.

Mühsam Doch die Beine wollen
nicht. Mit dem Rücken lehnt sich
Erika Berner an einen Holzbalken.
Sie ist 83, wurde oft operiert, hat

pausenlos Schmerzen. An den Hüf-
ten, an den Knien. Sie macht einen
Schritt, es ist mühsam. Aber sie
geht. Rogaya Busch weicht ihr nicht
von der Seite.

Jede Woche treffen sich im Dach-
geschoss des Begegnungscafés Dia-
konie in Heilbronn Frauen zum
Bauchtanzkurs. Auch Isolde Dausel
kommt jeden Dienstag zum Tanzen.
Sie schüttelt ihre Schultern, die
Brust, die Hüften. „Du bist heute gut
drauf“, sagt Tänzerin Waltraud Sin-
gle. „Jetzt beugst du dich zu deinen
Füßen“, sagt Rogaya Busch zu ihr.
Nein, sagt Isolde Dausel, dann bückt
sie sich doch, es fällt ihr schwer. Ihre
Gesichtshälfte war gelähmt, doch
durch das Tanzen sei die Lähmung
zurückgegangen. Auch einen Ein-
griff am Fuß habe sie gehabt. „Ich
will nicht über Krankheiten reden“,
sagt sie.

 75 Jahre ist Isolde Dausel alt, sie
hat fünf Kinder. Sie sind aus dem
Haus, haben selbst Nachwuchs.
„Durch die viele Verantwortung im
Leben rückt die Freizeitgestaltung
in den Hintergrund“, sagt sie. Der
Bauchtanz mache innerlich stark.
Man gehe anders in seinen Alltag zu-
rück.

Waltraud Single ist von Beginn an
dabei, seit fünf Jahren trifft sich die
Gruppe. Die 73-Jährige trägt ein

dunkelrotes gemustertes Kleid,
Ohrringe und Armreife. Seit vier
Wochen hat sie am Bein eine Schie-
ne, ihr Sprunggelenk ist gebrochen.
Ihre Reha: der Bauchtanz. In den
80er-Jahren habe sie türkischen
Tanz gemacht. „Ich fühle mich frei,
wie neugeboren“, sagt sie. Auch da-
heim tanze sie, wenn sie zum Bei-
spiel in der Küche Kartoffeln schäle.

„Jedes Mal wissen die Frauen
nicht, ob sie kommen können“, sagt

Lehrerin Rogaya Busch. „Aber zu
Hause ist es auch nicht besser.“ Ro-
gaya Busch guckt Erika Berner an,
nennt sie „Schätzchen“. Sie kümme-
re sich um die Frauen und erkundigt
sich nach ihnen, auch, wenn keine
Tanzstunde sei.

Am letzten Wochenende konnte
sich Erika Berner nicht bewegen.
Sie ist austherapiert, es gibt für sie
keine Behandlungen mehr. Doch
wenn sie Musik hört und ans Tanzen

denkt, und wenn sie tanzt, vergisst
sie die Schmerzen, mit denen sie le-
ben muss. Erika Berner erzählt, wie
sie sich vor zwei Jahren bei einem
Sturz die Halswirbel brach. Ob sie
ihre Arme noch bewegen könne,
habe sie die Schwester im Kranken-
haus gefragt. Sie versuchte es mit
Bewegungen aus dem Bauchtanz.

Wegschieben,herholen Rogaya
Busch liebt die Körperarbeit mit den
Frauen. „Sie tanzen aus dem Herzen
heraus“, sagt sie. Reife gehöre zum
Tanzen dazu und Lebenserfahrung.
Mit den Teilnehmern übt sie das
Wegschieben oder dass einem et-
was gefällt und man es zu sich holen
will. Mit der Hüfte schlägt sie eine
imaginäre Tür zu. „Man lernt seinen
eigenen Körper kennen“, sagt Erika
Berner. Und man kriege einen Stolz,
sagt Isolde Dausel.

„Ich fühle mich frei,
wie neugeboren.“
Waltraud Single (73)

Von Anfang an ist Wal-
traud Single (rechts) da-
bei. Obwohl sie eine Ver-

letzung hat, tanzt sie mit.
Foto: Matthias Heibel

Sanfte, fließende Bewegungen erlernen und Körper und Seele stärken
auch gerne auf, zum Beispiel in Alters-
heimen. Neue Tänzerinnen sind herz-
lich willkommen. Es ist den Tänzern
egal, ob sie Einschränkungen haben,
etwa im Rollstuhl sitzen. Nach der Tanz-
stunde kommen die Teilnehmer zu Kaf-
fee und Kuchen zusammen. mls

Der Tanzkurs ist Teil des Begegnungs-
cafés Diakonie in der Schellengasse 9,
das ein vielseitiges Programm für ältere
Menschen anbietet.

Über die Tanzgruppe sagt Tänzerin
Erika Berner (83): „Wir sind ein tolles
Team.“ Die Bauchtänzerinnen treten

Lehrerin Rogaya Busch fährt wöchent-
lich von Stuttgart nach Heilbronn. Au-
ßerdem engagiert sie sich beim Frauen-
club „Inner Wheel“. Für die schönen
Räumlichkeiten der Diakonie und die
Unterstützung der Mitarbeitenden ist
sie dankbar.

Volkstanzkreis
Die Mitgliederversammlung des
Volkstanzkreises Heilbronn findet
heute, am Freitag, 22. März, im
Haus der Heimat, Horkheimer Stra-
ße 30, statt. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Sontheim

Neuer Vorsitz in FörNeuer Vorsitz in FörNeuer V derverein
HEILBRONN Jürgen Pinnisch, Vor-
standsmitglied der Volksbank Heil-
bronn, und Prof. Dr. Nicole Graf,
Rektorin der Dualen Hochschule
Baden-Württemberg (DHBW) in
Heilbronn, führen künftig den Kreis
der Freunde und Förderer der Heil-
bronner Bürgerstiftung. Bei einer
Veranstaltung in der Stadtbibliothek
wählten die Anwesenden Pinnisch

einstimmig zum Ersten Vorsitzen-
den, Graf wurde als Zweite Vorsit-
zende im Amt bestätigt.

Der Kreis der Freunde der Heil-
bronner Bürgerstiftung, dem rund
340 Personen, Institutionen und Un-
ternehmen angehören, ist ein loser
Zusammenschluss von Stiftern und
Spendern. Er unterstützt die Heil-
bronner Bürgerstiftung. red

Hilfsbedürftig wegen Alkohol
HEILBRONN Ein Mann in einer Jog-
ginghose und mit Cowboyhut stehe
vor ihrer Tür, rufe um Hilfe und
klingle ständig – dies hat eine Frau
am Mittwochnachmittag der Polizei
gemeldet. Sie wisse nicht, um was es
geht, da der Unbekannte nur
schlecht Deutsch spreche. Als die
Polizeistreife eintraf, war der Mann
noch da. Warum er so schlecht ver-

standen wurde, war auch schnell
klar. Ein Atemalkoholtest brachte
den Grund der Artikulationsschwie-
rigkeiten an den Tag. Dabei ergab
sich nämlich ein Wert von immerhin
knapp 3,7 Promille.

Nachdem ihn ein Arzt untersucht
hatte, durfte der Mann seinen
Rausch in einer Zelle bei der Polizei
ausschlafen. red

Winfried Hermann kommt
Landesverkehrsminister Winfried
Hermann (Grüne) stellt sich am
Montag, 25. März, um 19.30 Uhr im
Heinrich-Fries-Haus, Bahnhofstra-
ße 13, der Öffentlichkeit. Er berich-
tet von Projekten der Landesregie-
rung. Im Anschluss stellt er sich der
Diskussion. Mit dabei ist auch die
Landtagsabgeordnete Susanne Bay.

Heilbronn
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